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Sonntag, den 21, December, 1890,

¥\ i

General-Anseiger fﬁﬁﬁam i, denSoalfteis,

(Borabendblatt.) A

Die Horpfeufdmpype,
Gine Weibuadtsgeididite von Jufiud Stinde.
" 3 (Madbrud verboten.)
»30 witkte nidt, was Du Div zum Weinadten wiin:
fden tountejt. Du hajt ja Alles, was Dein Herz begehrt.”

HAled 2 fragte a3 {dione junge Midchen unbd blidte
ble Freuudin mit einem iiberlegenen Racyeln am.

ACtiwa nod) mehr Schmud 2 Nod) mehr Diamanten.
Miv diucht, Du hajt genug davon.”

Bei diefen MWorten dentete die Freundbin auf den gedff:
ueten Sdymudicvein von reider japanifdyer Arbeit, deffen
Jubalt die beiden jungen Damen joeben durdyuuftevt Hatten,
Glja licbic e3, ihve Sthdtse s zeigen, wid Grua that der
Sreunbdin. geene den Gefallen, die blienden Steine wnud bdie
geichmadvollen Fajjungen gu bewundern. Bon ben Steinen
und dem Schmucte famen fie anf anbere widtige Toiletres
fragen au fpredjen, von der Toilette auf die Gejelljdaften
auf bie Balle mwd die guiffe der Saifon, welde in ihren
Augen eingehender Crdvterung twerth erfchienen.

Glja’s Boudoir war wic gefdaffen zum  ungeftorten,
eimlichen Plaudern. Die weichen mit blauem Atlas iibers
ogenen Polftermibel luben zum Berweilen ei, eine in den
garben abgeftimmte Portieve und ein pradytvoller Fupteppicy
macdhten den Ramm behaglich, aber dad lanfdhigfte Plischen
ar unter den Wedeln der grofen Scivmpalure, die fich iiber
bem Gdjopha ausbreitete, anf dem dic beiden Freundiunen,
wie jo oft, aud) dieSmal fofen wnd ihre Gedanfen aus:
taufchten.

#Bad foll id mir zum Weihnadten wiinfden, Hatte
Glia gefragt”, wovauj Erna antwoviete: ,Du hajt ja Alles.”

©o fdhien e3 aud). Die Cltern hatten e3 nie vermodt,
ber eimzigen Todhter eime irgendivie erfiiilbave Bitte abjus
fdlagen. Davou legten der Schmudidrein Jeugnif ab, die
foftbaren Sunjtgegenitdude, bdie Giurichtung ded Boudoirs,
bad allerliebjte Pounpfuhriverf und der Ilicherlid) tleine
Groon, der aitd Grngland ver{dyrieben werben mufte, tweil
Glja ibn haben twollte.

Glja fdwieg cine Weile. ,Nadh Diamanten fteht nein
Simn nidht”, begaun fie, aber fie ftodte, al3 wide 3 ihr
fdwer, der Fremubdin ihren Hevzendtoimid) anguvertvauen.

HEine Reife”, fagte Grua. ,Ju Jtalien warft Du,
Parid baft Du gejehen.  Bielleidyt nady Coypten. Nilfahrten
find augenblictlich fehr mobderu.”

»Gine Reije mit Papa und  Mama ijt nidt awiijant.

»Du mbdteft gan allein Hinaus in die weite Welt 24

#Allein? — Nein”

H»Mit wem?  Sag’ mir mit wem?“ brad) Grna leh-
haft aus.

Glja errthete.

#Berjtefe id Didh) vecht 2 fubr Grna fort. ,Du mid:
teft mit Jemand veifen, den Du von gauzert Herzen liehft.
Du liebit Bapa und Mama midy — idy weif ¢8 — aber
biefer Jemand . Wer ift e8¢ ©oll id) rathen? Der
Uffeflor, mit dem Du anf dem lehten Balle den Cotillon
tangtelt 24

#J0 bitte Did¥, fiel Glia ihr mit geringfhatendem
Tone ind Wort. |, Der bildet ficy doch Hoffentlich nidht éin,
baf iy midy fitr ihn intereffiven fomnte. GEr ijt ja nicht
einmal bon Abel.”

LAUlfo ein Abdeliger”, fagte Grna.  ,Lap fehen, wer bei
Guch vertehrt. Da ift unddjt der Lieutenant vom . . .*

LSeinen Namen”, rief Clia.

v gegenitber willft Du Geheimmiffe haben? Bin idy
nidht Deine Freundin? Iy will Div leife s Ohr fliiftern,
wen id) meine. Du braud)it nichts eingugeftehen, gav widjts.”
Grna umjdlang bie Freunbin javtlich und fliijterte ihr feife
cinen Nanten ju, und ald Elja purpuritbergojjen, die Augen
niederchlug, gab fie ihr einen Kup auf Stivw wnd Vwnd.
L&t ift der hiibichefte vou Allen”, fubr fie fort, ,aber ftols,
febr ftofz. 2Wie mufpt Du Deneidet werden, wemn Jhv die
Qavten {hictt. RNatiivlid) wird die Verlobuug am Weihnadyts-
abend gefetert. Seid Jhr fdhon lange cinig 2*

SNod Bat er fidh nicht evfldnt”, entgeguete Clia Teife,
waber er wird es.” ] . i

,IBeift Du das gewih 2 Geftatten ihne feine Trabitionen,
eine Biirgerlidhe ju beivathen?* An den unangenehmen alien
Traditionen ift jehon mandhe Partie gejdyeitert.”

Das iiberlegene Ladyeln von vorhin iberflog wieder CGlin’s
Biige. Sie ftand auf. Iy Habe einen Talidman”, fprad)
fie und nahm eine allerliedfte fleine Geldbtajdhe mit Perl:
mutterdede von ihrem Sehreibtiidy, die fie Sfuete. Sie j09
aus derfelben ein fleines Bricfhen aus Seidenpabier fervor,
bas fie befutfam audeinand:ridlug. ,Siebit Du diefe
Stavpfenidyuppe 2 fragte. jie lidelud. ,Ste bringt Glitd.*;

»3d bin micht abergldubijcy”, gab Grna suviid.

#38er am Sylvefterabend eine Karpfenjduppe in fein
Portemonnaie legt, der Hat das ganze Jahr iiber Geld?,
agte Eljn ernit.

- ,,Qiei'cinem reidhen Bater fehr erflirlidh”, lachte Grua.

LAber o3 trifft ein, entqeguete Glja drgerlid), ,und
auierdem wird gerabe das erfitllt, was wan am febuliciten
wiinicht, wenn man an die Sraft der Schuppe redht feft
alabt. Sm vovigen Jahre wiinjdte iy ntiv ben Groom
aum Weihnachten —* :

#Und Dein Papa Liep ihn Lommen.” i

,Dafs der Groom fo furdytbav fhein ausfiel, war das
Wert der Schuppe. Allgemein ervegte er Bewnuderug.”

2 Du glaubft doch nicht wirtlich, daf Dein Talisman Dir
in bicfem Jahre ven Reutenant Defcheert Aber twarum
uidt?  Du- bift fhdn, Du bijt veid) . . .. Die Schuppe
founte am Gude dod) nidt obme allen auber fein. IJd)
fehe Gudy jdon am L, twie Jhr die Krofodile mit Semmeln
fiittert. Thut die Sthuppe ihre Schuldigleit, . dany-werde
i am fowmenden Sylvefter: mein- ganges Portentonnate mit
Sduppen fiillen. Gine davon tird wobl Delfen. Aber,
was bebarf e3 ber Saubermittel, twenn Bweie i) Lieben ?
— Und nun (e’ sbohl, vevif wup nidt, mit guerft Bot:
idjaft zu fenden, o wie Du gliidlide Braut geworden bift.
Das. beanfprushe ih al3 Deine Fu Yiagh

ennbin.”

7, D Tdiveight bis dafin 2
- H “

wSRedime. auf-midy, - :

g?;nq glig uud Glia. blieh aliein suriid.. -, Wemt. Bivei
fidh lieben”, fliifterte fie leije. ,Jdy Liebe ihn, aber liebt er
mid) 2 Jhr Blid fiel auf ihr Bild, das der quoe venetia
nijdje Spiegel iwiedergab, e gavte;, féine Gejtalt, das au:
muthige Kopidjew mit den’ grogen dunflen Angen wd dem
lippigen brawnen Haar. Sie lidyelte dent Spiegelbilde zu,
ga;a%g%elwleberm ,,Ei;bk e; mid) 2/ fragte fie bad Bilb.

ag Ridyeln veridwaud uud nadyte einent - evnjten - Anse
brud Plag 2

Glja wandte fid) von dem Spiegel. - Sie ging auf ben
Tijch au, auf demt ber Scnurcidyretn ftaud. * Diefem ent-
nabm fie bligende Diqmantiterue, bie fie in dem Haar be-
feftigte; wm den dlanfen Hals legte  fie cime ftrahlende
Niviere und frat wicder bor daz Glas, aber der fowige
Haud) von borhin war verjdjwunden, talt wud jdin ie das
Gejdymeide erfdicnen bie Jiige des jungen Mibddens, das
mm, wie im hunath, die Lppen gufammenprepte. I
wollte, i) Hatte mein Geheinmmip nidyt vervathen”, dadte fie.
HWewn Cria jhwagt, wird man mid) verhdhuen. Gr muf
der meine werden, idh will feinen Nawen tragen. - Jd
will.  Sic Alle follen mid) beneiden, die fich |dabenfroh
fremen fwiitben, wemr mein Wunid nidht in Crfillung
giugic.n 'Qhu Weihuadytsabend foll die BVerlobung fein.  Soll
— foll}¥

®ab ihr Ddic Kavpfenjhuppe bdic Juverfidht ober hatte
fte eine andjichtdvollere Begrindung alg dew Aberglanben
fitr ibre Hoffuungen? Sie evinnerte fid) eined Ballabends,
an bem fie bie @onigin ded Feftes gewefen war.  Die Giite
Datten fidy entfernt, die Svouleuchter waven audgeldjcht uubd
wabhrend die Diencrichaft anfrdmmte, jaf fic mit der Mutter
nod) cine Weile in demfelben Boudoir, wo fie fich jest be-
faud, um einige vertraulide Worte diber die lepten Stunben
andzufaufden.  Uud abd die Mutter ihr den Gntenacytfuf
gegeber, Datte fie ibr. zugeraunt: G fteht nicht 3u hodh fiir
ung, fo ftolz fein Nante audy thingen mag . . . er ift aam.”
Bon diefem Augenblide an feimte in Cli’s Brujt der
Wunid), den jtolzen Nanten 3u tragew, und je heiger digjer
Wiy wirbe, unt o lebhafter glaubte fie, den Triger besd-
felben zu licben. G ftand wicht 3u hoeh, demn fie wav veid.
Davan faren die Kavpfenidnipven iduld, namentlid)  bie,
welde ihr Vapa im Portemonnaic trug.”

Das Weihnadtafelt fam ndber. Der Samenbawm ftaud
bereitd gepubt in dem grofpen Saale, wo die Beideering
ftattfinden follte. . Fiir den gweiten Fefttag wav ein Ball
in Ausfidt genommen, mit einer Cotillontour, bei weldjer
bem Dbrennenden Baunt eine Rolle sugedacht war.  Jahlreide
Ginlabungen waven ergaigen und augenowmern worden, mur
einer Datte wod) nicht zugefogt. Der avme Lieutenant mit
bem {tolzen alten Nawen.

Dag bennvubigte Clja.. Dier Mutter: aber fudjte fie 3u
trften.”  Papa Hat ihn  gebeten, - dew Weihnadyt8abend bei
g zugubringen, 3 berfteht fid) -von -felbit, daf er den
Ball ;Iit Dir erdffuen wird.  Der fovslihen Sujage bedarf
e3 nidte

Damu aber fautcin Brief, in dewmn’ dev Bieutenant Se-
Dauerte, an beiden Abeuden nidht dtber fich verfiigen, zu
tonuen,

Was bedeutete das?

Die Mutter verfdivieg der Todter bie Abjage. CSie
faute Den Wunfdy Glia’s, der fa andy der ifvige war, fie
felbft Datte eine Hoffuung in Glia’s DHergen evwvedt und
nidht minder fiegesgewifs ald diefe die BVeriobung nnr fiir
eine Frage ber Jeit gehalten:  Was founte fid) evei juet
haben, iGre Plane zu duvdfvenzen ?

Jbv Gatte, der reidhe Mann, Hotte dem qrmen Liente-
nant eiven Bejuch gemadyt, um ibn peribulidh zu fragen,
weshald er die Ginladuugew ablehie, da ex doch wiffe, wie
wiltfommen er fei, wie gern man ihn jahe wd wie fehr er
Auderen vorgesoger wiirde.

Davauf antwortete dev Lientenant, ex fonne nidyt fonrmen,
wn dbie Todter des Haufes nicht au fompromittiven, dbemn
e3 ache das Gerede vou einer Verlobung mit ibm, 3u dem
er feine Vevanlaffung gegeben, — u ihne lage e3, das
@erede zur Wabrbeit sn macden. — Darauf habe der Rien-
tenaut gefagt, das fei ihm wnmbglid), demr jenem Gexiteht
fee man bimzu, im vorigen Jahre fei ein Groom gefauft
worbenr, in Ddiefem Jahre yodave ein Lientenant mit altem
Nanten auderichen, mur gum Weihuaditsfelte aufgebant zu
werden. So viel i feiner Madyt ftebe, wolle: ev das Ge-
viicht gegeujtandilos waden, er Tdd ie funge Dame zu
Boeh, unr jie fernerer iibler Nachrede aundjufehen. Deshald
wiifje er, jo leid e5 ifm thue, feine Bejuche cinfelien.

Nun wagten fie, warmn dev Lientenant widht - fomen
founte — oder wollte. Wi aber twiitde Gljn die Weige-
rung aufnehmen?  Wiirde fie e3 ertragen, Ddap ihr ein
TWunfd) vexjagt wurde, deffen Erfiillung an dem Stol3 eined
Manned fdeiterte, der fidh uicht fiber dad Gejdhwas bdev
Ielt hintoeganjesen vexmodte, i ein jdhoues wubd reidhes
Madden z  gewiwnen? nd wer fonute dag Geheinmuip
vervathen haben, dasd forgjam bebiitet worden war? Wie
founte die bdje IWelt Kenutuip von Winfden Ddes Herzens
crlangen, die felbjt im Familienfreife ame andeubitngiveife
behaubelt worden waren? g

A3 der Weihnadytsabend gefomment fwar, nmpte Clja
bie Wahrheit' exfahren. . ,Der eriehute Gaijt jet verhiubert?,
fagte die Mutter. 4 A

»Das glaube id) nidjt”, evwiderte Glja. ,Du willit
unr, daf meine Meberrajdung nachher . o groper fei.
Dex Bawm Wwird widt cher: angeziindet, als Dis ‘er da .
Wir warten jo lange.” I

Die Mutter fdnvieg. ~ Elja ging nrubig aiff und-ab
Drauen war 3 bereitd gany bunfel qeworbern, | muw eine
Tijcdlampe gab fo viel Licht, um das Jimmer matt gu ere
leudyten.

d?,imim't Dt Didy nidt gu mir. fepen,. Clia?”

»20B Mid) wandery, idr fiihle nidy betlonmen.”

LDeine Gejdjente warten auf Did), willft Du ﬁeﬂ'ﬂt

‘in Gupfang nehmen 2

~.

#Sie machen wiz felne Freude. Jcpi nicht — uachher®
~pd fiirdyte, Du warteft berqebend. g we
45 i ptieb Tteen. -, Bergebens s wichexholie fie anafivolly
»Du fpradyit vorhin die Wahrheit ;.. ¢ MWag fape idh iGng
gethan?  Wavim verfdymaht er Wiid) 24 vief fre lant. 2
o Didh iyt ev hody, jagte die Mutter, ,cv hat o5 felbf
ausgeiprodyen, aber . . .4

o Aber?s —

oDer Reidhthum verlept feinen Stolz. Das ijt deg
wahre Grund, weshalb er ferne bleibt.“

Glia fiud wie erftaret.  Die Mutter ging auf fie ju
unb geleitete. fie fovgeud sumr Sopbha. 4, Wie Habey und iy
ihnr getdnfdit”, trjtete fie. ,Gr it 310 hodpmithig fin wus,
gliidlich_todreit Du uicht mit ihur gaworder. Du bif ichom,
yreiir Sind, Dut bift reid), Du bift jung, Du wirit iHu vews
gejjen.  Glaub mir, er war ver NRedyte nicht.”

#3 wollte, id) founte ihu Dhajfen, aber ich verniag €3
nidit”, brad) Clia idludzend ang. ,Aber nidt waby, er
ird dod) nod) fomnten, heute nody 24

3n Ddiefem  Augenblide ertonte der laute Sdhlag bder
Thiivglode. Glia fprang anf: ,Da ift ex”, vief fie, ,idy
wnfte, e wiirde foupmen.”

Der Diener tvat ein und bradte eincn Brief. Clia
bffnete ihu mit itternden Handen.  Grug hatte gefdhrichens
«Darf man gratnliven? S8 ijt anvedit bon haf, Dne
mir noch feive Nadyricht gefaudt haft. & 3 ja-dody
fdon alle Welt, dad Du Did) heunte verlod Meine anfs
riditighten. Gliidwiinide!”

+Dad ift su viel ! rvief EGlja. ,Sie fpottet meiner. Affe
werden mid) verhdhuen, Alle.” GEine Ohmmnacdht wandelte
fie an. Man fdhicte zum Arst.

Die Gemiithsbewequug war eine heftige gewejen, aber
Glja’s Natur war fraftig genug, ihr gn widberfreh Si
bat die Mutter, fid) 3ur Rube 3u begeben, da fie feiner Bilege
foeiter bediirfe, fie witnjdte allein 3t fein, weiter widit2.

Und alg fie mm ‘alfetn wav, verjuchte fie 3u fdylummerit.
Lon ihrem Bette aud blidte fie duvd) die gedffuete Thilw i
ihr Boudoir, in weldyens eine Lampe brmmte.  Unwill
gebachte fie ' Der lMutevrebing it Grua. ,Sie if ¢35, . die
geplaubert Dat”, jagte fie. ,Warum vertraute idy ihr?
Warum tar id fo ficgeSgewip, daf idy 3u ihr vedete? Hiitte
idh . geiditviegen, mir witrden die Denviithigungen evjpart, die
id) evtragen muf. 9, wie bitter, wie fuvdtbar. — — b
er mid) wm meiner felbjt willen geliedt Hatfe, wenn ich avm
getwefen wave? Waxum bin i) veich wnd unghicklich? Weldy
ein trauviger Weinadpten fitr mid).

Grna Datte Recht.  Weun giwet fic) vou Hevgen licbeu,
bedpxf 5 feines Taltsmans.  Sein Nmuewar ez, nad) dent
id) verlangte, ich pochte anf den Reidhthim, idj baute auy ben
Bauber der Schuppe. —*

Glig-erhob fich. -~ Ste ftand auf, warf cin Morgengewand
fibex ambd trat in ihr Boubdoir. -+ Dovt judite fie einen Lleinen
Gegenftaud, deu fie t-der Hand verbarg. Daun nahw fie
bie Lampe und idlidh leiie in den Saal, wo dev Tauuenbdanue
i Weihnadtaofchuntcte ftaud, dev heute vergebens gejchmiictt
fvar.

L.

Sie jitubete einige feimer Revzen an, die fie eine Ieif
Lang fiwnend betvachtete, dann entfaltete fie ein Papier, davin
cine Fiidicdnppe lag — der Talizman.

LD haft nriv Leid bereitet”, fagte jic, ,Du Si
be3 @eldes.  Tun weip id), dap Liche fidh mur nn
qicbt, fie ift nicyt feil anm alle Schate dbev Welt.# Bei diejer
Worten ipickte fie die Schuppe auf die Spige einer Nabel
uid bielt ¥ie fo Tange in die Flanuue einer Sterze ded Tamtens
bammd bis die verzebrt war.

Die Thit: zun Saal bifuete fid. Clja twaudte fidy wm
und cvblictte bic Wntter. ,Jch horte Gevanid”, fprad) dieje.
HStind, was madft Do hiev 24

o Deein Weihuadyt3abeud”, antwortete Glje. ,Dn jiehit,
bie Qidhter brenuen am Bawm.  Sie verbeien miv Glic
fitr die Subunft.  Jch habe mit der Vergangenheit gebroden.
— Maina, die Liebe will geidhentt fein, jie lapt ficd) nicht
— faufen, und dap wir diefes Gefchentes werth find, dar=
wach mitffen wiv ftreben.  Demiithiquig md Thrdnew hat
wiv die Gitelfeit gebradht — wein Weihnachtsgejdent ijt die
Grienmtnig.”
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Neul el

Bach's Weinhaus.

Gr. Ulvidiie, 50, Halle a. 5. Tingang Sdjulgale.
Tigliy : Perima Hollind Park-Austern.
s Frischer Hummer.
> Ba_cb-Forellen. :
Mittagstisch von 1 bis 3 Uhr. Mark 1,50.
Liglih Frihstiickstisch i widjter Ausiwabl,
Diners ) Soupers
fofort in und anfrer dem Hanie.
Reichhaltige Speisenilzarte.

Andjdhant der Weingrofihandlung vou
- - Joxdamn,
Halle a. 5.

. |
wfter bomnement.

In Vorb

Rlagdeburg. Berlin,

Weinstuben ,Vater Rhein®,

¢ Sendungen grosser holiéndischer
Lausterr
In der Weinstabe a Dtzd. Mk, 1,80,
100 Stiick Mk. 15,00.
Biners und Soupers von Mk, 1,50 bis za den feinsten.
Reichhaltige Speisenkarte.  Reservirte Zimmer.
Gedffnet bis Nachts 12 Uhr. Heinrich Tischbein,

ausser dem Hause

Remmerich's u. Lleblg s Fleischextract,
van Houtens Cacao,
diverse Chocoladen,
Condensirte Mileh,
Nestle’s IKindermehl.
Eecht holliindischer Cacao.
Paul Evers., 6. llidf. 50,

Ecke édtulgain.
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in Pliisch, Seide u. Wolle

empfehlen

Gramowski & Lienau

" ° (N

Glegante
Stoff- ilugine von
IR,

Weften, W

jadetd v. 3 WU
1000 Snaben: und
5 Buriden: Anjilge,
B » neuejte  Facons  mit
B 0g00 . (augen Hofen, v, 3 ME. an.
Winter:-Rail u‘m-hml, mit Plitid
und .hulm.un wid) Defept, von

3 ML

!ltbdtu- blauc RNormal - An:
3iige, Cafituett: und engl.
Lelrer:-Hoferr von 1,50 ML, an.

Gropes Stofi-Lager
i ud Bejtellungen nody Maaf.

Damen-Confection:

B @legante Damen - Hevbijt: und
Winter: 1.mm« au ifot .
Stoff vou 4
3 “‘nmcmﬂl

an.
ndut!l iu allen

)hmm in alien

-Perbit:

Mintel, nichreve 1000 do. auc)
in feinitem Plitfih v. 3 ML an.
‘3!“1?{ nnd Donble:Jaden von

< 300 ﬁmbmnﬂdnu 50 Pi.

’*djubwaarem

feine h,mmuutm
medanifden
Schubrvaaren, die
oft nur gepaypl

feletten von

- 8,60 INL. an.

5 iurrcm'tieiv(n nud Sticjeletten
nc

eln 9 ML,
Cad

und
% L .
Ballfdube von
dide PBi., mit Pels
gefitttert 1 R
Pantojfeln 1pelt
Riuder- nud

11,
Fiigticher Hmfas; 150

M aunjattur-n. S leiderjtofflager
in allen Neubeiten
wie allgemein 1'«!

Yamad von 50 3

Haiblamed BE. an.

Ind’mubcra Favben v, 50 P, a.
Havsmadyaleinen, von

¢ von 15 1¥r au, beite
t von BV §
@ardinen von 16 L7, a
Gapotten, Kovibiillen v. 75 L. a.
Wiebrere 1000 woline Tiider von

80 Pr. an
E?}lven (ianmudtﬂﬂc von 1,10
Bntacnkbcmudur v. 1 ML an,
Dem! Kinder, Frauen und
. 50 Bi. a

ait.

‘.Uuuum
- )

‘Gr. illmlwrnﬁr FI‘ S‘Eai‘ke Ot. illnd;lml'n
R. WI hlmann’s Buch- u. l\unsthandluub.

|
rmviuhlt sum bevorftebenden Weihnadytsfefte:
if Wilderbitdher i veidhiter Auswabl fitr jedes Alter
1 und in alfen Preislagen.
|

(.«nhenkllu-rulnr Klajfifer, Undadytd: uud
@efaugbiicher, Vibeln, Pradhtwerfe

stu\nferman. @lac-Bhotographien, Oeldrude n Grnﬁcrbﬂhctn

Aelteve Aupieritiche jn ermifigien Preifen.
5 2(namuhl|cuhmmm in'd Daud werden beveitwiltigit gemadyt,
V): aui Lager Fehlendes innerhaib 2 Tagen bejorgt.

Nuierhoien von
Lauferitofie voi
Edyulserivaqen vou

Wetten uud

BRI, .Jubl. werden jum
1,25, Fabrifpreid
50. fwottbill. abg.

7; Fiv Wiebervertanfer extra Berfauis:

rﬂu'nr Ruv durd) den gmsm Um:
fap it Da3 Biefehiifrshaus im Stande,
o billig gu verfauien, . wird jeder
Kaujer alle Genres, 5 Meidhal:
tigite fortirt, vom billigiten bid beften
R finden. Tas Gheychifrshousd eviveut
fibburd freundlidye Bedienung ded
fpruds.

¥ ‘.’umxaﬂ‘lu‘. 90.

10,000 b

grofien
-!lkan.pullt af

"Teppiche,
Tischdecken, "
Reisedecken,
Schlafdecken,

Portiéren,

Angorafelle,
Grammitischdecken,
Grammischiirzen

empfielt in geifiter Answabhl
u biltigen Preifen

Friedrich Arnold,

3ub.: Adolph Heller,

fritfer am 2Warki 24,

et mr Gr. Ulrichstr. 81,

Gegrindet
1780.

Fernsprecher
No. 315.

In Weihnachts-Prasenten

cmpiehle mein grofle® Yager in

China= u. Japanwaaremn}

uwnd Parfiimerie-Ausfattungen
au billigften Preifen.

B. Trendel Nachf,

0. Augspach

=== Gr. Uiridrafe 40, ====

Poststrasse F EQ) {.hke, Poststrasse

Nr. 9. Nr. 9.
Reicpaiforiivies Lager von
Meeyschaum- und Borlmt(\f1 n-Cigarrenspitzen,
SpaziersiGcken, 'l‘abakpleifon. Cigarren- u. Tabak-
kasten, Skat- u. Spielkasten, Rauchservicen, Rauch-
tischen, Stammseideln, Trinkhornern.

Elfenbein- n. Lederwaaren:

Albumn,'lridhlchnn, Cigarren-Etuis, Portemonnaies,
isites in nur guter Waave und weeller Vedienung.

Als Weihnadhtdgeidment empicdlen wiv pas fochen bei nns exfchienene Werl @

Geldyjidjte der Siadi Halle o, %,

vou den mumnmn bi@ guy Slmau

Guft. Frd. Hersberg, Frof. d. Gefchichte . b. Univerfitit Halle.
t: Halle wahrend ded 16, und 17, Jahrhunderts.
(15613 bis 1717.) Jhbn vier i bogx ‘)lbbilbuuurn und cinem Holyjtich. gr. 8.
(VIIX u 687 Seitenn.) @eh. 7 ML 5O Py, in feinem Halbivangband 9 ML,

erfte Vand baucn, ‘mbnu Dalle im Mittelalter. Nebft wei
blftnr!!dml Ramgsiné atﬂﬂt) m&) llnmeg;;{;xbi foroie ;m\}.’ Inl;rogr b‘:hbllbnﬁvﬁgm. 1889.
1, eiten ). 6 n feinem Halbframband 7 ML, 5O

tbhb “ebenfalls nody oft eine willtommene Gabe fein. + »

Budihandlung des Waifenhaufes in Halle a. 5.

Gajthaus Sch3nleben, Magdchurgerird0a.
Sonntag TS Grofier Jauber, “Fog

wie wod) nie in Halle dagowefen, wosw freundlich cinladet
¥. Schonleben,

8.0, Queellen davy
Waud I

¢

2

a
Iratie
Mary
Nature
der fl
Ricard
Laffall
hidheren
der au
ftehend
Laf
ihrer i
Lohn,
Dbertud
frage
1endig
gewobr
crforde
herumt.
werden
Don YUy
Lobu
Lebend
1anbex
fih
Stohn b
Di
die e
biirftig
Deiter !
brancht
Zeitder
famites
Fabrify
traft €
ciugefd
Dletbeni
Staata
que e
Anfheb
Q¢ben

bdogm
repoln
wort §
Jubem
nnmg
Unterb

53]

er fid
rande
aber
JDeit
er na
{
”
Du e
uiemaj
»
siidfen
K
D
meit
wabel}
Plby
der
a3
nein
¢
Angel
vernif
Das
ftrem)

imme
um
falte!
§op



	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1890


